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es einen ech  ten  Quantensprung, wenn wir das „Wie“ ändern. Sex
mit größe rer „Bewusst heit“ zu machen, hat einen direkten, posi-
tiven und blei benden Effekt auf unser Wohlergehen und unsere
persönliche Ent wick lung. 

Sex ,richtig‘ angewandt ist eine ermächtigende Kraft, die uns
Selbst sicher heit und Klarheit bringt, Stimmungs schwan kungen
ausgleicht, unsere Kreativität fördert und die Schwin gungen der
Liebe in uns und um uns herum deutlich erhöht. Nebenprodukt
dieser Neuorientierung ist, dass sexuelle Schwierigkeiten,
Beziehungsprobleme, persönliche Un sicher heit und der Leis -
tungs druck, der häufig mit Sex einhergeht, sich in Luft auflösen.
Es kann keine besseren Gründe dafür geben, die Heran gehens -
weise an Sex zu ändern.

DIE BRIEFE
Die hier ausgewählten Briefe oder E-Mails, wurden einem Archiv
von mehreren hundert Briefen entnommen, die ich im Laufe der
Jahre aus allen Ecken der Welt bekommen habe. 

Jede/r Schreiber/in drückt auf seine/ihre Art aus, welche posi-
tiven Effekte es mit sich bringt, Sex aus einer neuen Perspektive
heraus zu praktizieren. Die Briefe zeigen die unterschiedlichsten
positiven Auswirkungen und die Heilung, die durch einen verän-
derten Sex-Stil ausgelöst werden können. Seit 1993, als ich an-
fing, mit Paaren zu arbeiten, und noch stärker seit 1999, als mein
erstes Buch erschien, hat es eine stetig wachsende Welle der
Zustimmung gegeben. Sie hält bis heute an und bekräftigt auch
meine persönliche Erfahrung. Mir erscheint dieses wider -
hallende „Ja“ der anderen, das kristallklare Echo der Natur zu
re flektieren, das besagt, ja, das ist der Weg der Natur und die
Natur möchte es so. 

Meine früher veröffentlichten Bücher sind als Handbuch zum
Thema Sex zu verstehen. Zeit für Offenheit – Briefe über Sex und
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VORWORT

ZEIT FÜR OFFENHEIT – BRIEFE ÜBER SEX UND LIEBE ist eine
einzigartige, interessante und informative Sammlung authen -
tischer Schreiben von Menschen, die be gonnen haben, das
Thema Sex aus einer „neuen” Perspek tive anzu gehen und ihre
Art des Liebemachens ver ändert haben. Diese persönlichen
Briefe werden hier veröffentlicht, um diejenigen zu ermutigen
und zu unterstützen, die bereits auf einer Entdeckungsreise in
Sachen Sex unterwegs sind. Andere sollen sich inspiriert oder
motiviert fühlen, damit anzufangen, den Sex näher zu er forschen.

Oberflächlich betrachtet scheint das Reich der Sexualität
etwas ganz Persönliches und Individuelles zu sein. Da kann die
Frage aufkommen: „Inwiefern hat das Sexleben anderer etwas
mit meinem zu tun?“ Die Realität ist, dass wir uns ähnlicher sind
als wir es uns vorstellen oder wünschen. Das ist eine Tatsache
die mir im Laufe meiner langjährigen Erfahrung immer klarer
und ersichtlicher wurde. Das heißt, wir können ohne Weiteres
davon ausgehen, dass wir aus den Erfahrungen anderer lernen
können, um in Liebe und Bewusstheit zu wachsen. 

Sex ist uns nicht als planlose oder zufällige Kraft ge geben, die
unseren Launen, Zielen, Erwartungen oder Fantasien unterliegt.
In Wahrheit liegt in den Wurzeln unserer Sexualität eine hohe
Intelligenz, die das Potenzial hat, weit über die Funktion von Re -
produktion und Unter haltung hinauszuwachsen – Sex ist ein Tor,
das zu einem Entwicklungsschritt der Menschheit führen kann
und nicht nur zur biologischen  Reproduktion. 

Im Gegensatz zu dem üblichen „Was geht“ beim Sex, bedeutet
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Einige sind Leser, die, selbst ohne über praktische Erfah rung zu
verfügen, ihrer Wertschätzung Aus druck verleihen, da der Inhalt
meiner Bücher etwas in ihnen zum Schwingen gebracht hat und
ihnen wahrhaftig erscheint; etwas spricht zu einer tieferen
Schicht in ihnen, und sie waren fähig, dies wahrzunehmen.
Manchmal schreiben mir auch Menschen auf Anraten eines
Dritten, etwa eines Therapeuten oder Lebens beraters. Und
einige Menschen mit sexuellen Problemen suchen im Internet,
stoßen auf meine Webseite und schreiben mir dann und bitten
um Rat. In zwei Fällen habe ich mir die Freiheit ge nommen, wun-
derschöne Berichte über persönliche Erfah run gen, die in einem
amerikanischen Internet forum veröffent licht waren, in Briefform
umzuändern.

In den meisten meiner bisher veröffentlichten Bücher habe ich
auch persönliche Aussagen und Erfahrungen anderer publiziert,
um die neue Vision der Sexualität sichtbarer zu machen. Die hier
in  zusammengestellte Korres pondenz wird, mit Ausnahme eines
einzigen Briefes, zum ersten Mal veröffentlicht.

DIE HERANGEHENSWEISE
Der menschliche Körper besitzt ein ausgeklügeltes inneres
Design, und es ist sehr hilfreich, es zu kennen. Wenn man es ein-
mal kennengelernt hat, beginnt man es zu ehren. Jeder einzelne
menschliche Körper wurde auf „magnetischem“ Wege empfan-
gen. Denn jedes Individuum trägt etwas in sich, das man am
besten als eingebauten „inneren Magneten“ beschreiben könnte,
mit zwei energetisch entgegengesetzten Polen, einem in den
Genitalien und dem anderen im Herzen. Zwischen diesen beiden
Polen unterschiedlicher Polarität kann Energie im Kreis fließen,
strömen und sich ausbrei ten. Männliche und weibliche Körper
unterscheiden sich jedoch grundsätzlich auf dieser feinen Ebene.
Sie sind gleichwertige, aber entgegengesetzt wirkende Kräfte.
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Liebe eher nicht, auch wenn Sex und Ratschläge in Sachen Sex
das Hauptthema der Brief wechsel ausmachen. Es sei nochmals
darauf hingewiesen, dass alle Namen und Einzelheiten, die zur
Identifikation der Person führen könnten, geändert wurden, um
die Privatsphäre der Einzelnen zu schützen. 

DIE KAPITEL
Die Briefe wurden in fünf Kapitel, unter eine der folgenden
Überschriften einsortiert und gesammelt: Positive Rück -
meldungen; Beziehungsthemen; Emotionale Aspekte; Sexuelle
Themen; Besondere Themen. Manchmal wird das Thema eines
Briefes auch in einer Frage in einem anderen Brief unter anderer
Überschrift auftauchen. Diese Art der Überschneidung war nicht
zu vermeiden.

Die meisten Briefe enthalten meine Antwort, aber in einigen
Fällen, wenn der Inhalt eher ein persönlicher Bericht ist oder
eine persönliche Meinung widergibt, und nicht jemand eine Frage
stellt oder einen Rat erbittet, habe ich meine Antwort ge strichen.
Dies gilt insbesondere für das erste Kapitel. In einigen Fällen
habe ich meine Antwort leicht verändert, um sie für Leser ver-
ständlicher zu machen, die vielleicht mit der Heran gehens weise
nicht so vertraut sind.

DIE ABSENDER
Einige Menschen, die mir geschrieben haben, habe ich persön-
lich kennengelernt, sie haben an den einwöchigen Making Love
Retreats teilgenommen, die ich gemeinsam mit meinem Partner
Michael seit fast 20 Jahren anbiete. Andere haben meine Bücher
gelesen und die Theorie in die Praxis umgesetzt, indem sie einige
der darin ge machten Vorschläge ausprobiert haben; und dann
haben sie mir anschließend über ihre Erfah rungen geschrieben.
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BISHER VERÖFFENTLICHTE BÜCHER
Mein erstes Buch heißt Zeit für Liebe und bietet eine Einführung
in die sexuelle Reorientierung; es ist ein Grundlagenbuch in dem
die „Schlüssel zur Liebe“ ausführlich erläutert werden. Später
habe ich weitere Bücher geschrieben, darunter zwei zusammen
mit meinem Partner Michael. 

Aber meine grundlegende Sicht weise von Sex hat sich nicht
verändert und läuft wie ein roter Faden durch alle Bücher.
Dennoch gibt es unterschiedliche Perspektiven, von denen aus
man sexuelle Erfahrung be trach ten kann, und jede von ihnen ist
einzigartig und hat ihren Platz. 

Zeit für Weiblichkeit informiert Frauen über ihr höheres
Potenzial, das in der Kraft der Empfänglichkeit und ihrer Weib -
lichkeit liegt. Entsprechend das  Gegenstück, Zeit für Männ lich -
keit: Es informiert Männer über ihr innewohnendes Potenzial,
das in ihrer männlichen Autorität liegt, die entsteht, wenn der
Mann beim Sex präsent ist. 

Neben der Wichtigkeit viel über Sex zu wissen, ist eine der
Grund voraussetzungen für eine harmonische Liebesbeziehung,
dass es ein gemeinsames Verständ nis über die wesentlichen
Unterschiede zwischen „Gefühlen“ und „Emotionen“ gibt. Diese
Begriffe werden locker durcheinander geschmissen, aber in der
Realität erleben wir sie physisch und psychisch als ausge-
sprochen unterschiedliche Erfahrungen. Kennen wir den Unter -
schied, und übernehmen wir dafür Verantwortung, dann ist das
die Kraft, um unsere Liebe und unsere Beziehung zu „retten“. In
jedem Buch ist diesem wichtigen Thema ein Kapitel gewidmet. Da
dieser Aspekt jedoch in jeder Form mensch licher Beziehung
(Freunde, Kollegen, Eltern, Geschwister, Fremde, Nationen etc.)
vorkommt, wurde das Material aus dem sexuellen Kontext her-
ausgenommen, und wir haben ein gesondertes Buch darüber
geschrieben: Zeit für Gefühle –  Die Krux mit den Emotionen in
der Partnerschaft.
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Gene rell ist das Männliche eine dynamische Kraft, während das
Weibliche eine empfangende ist. Es ist diese große Un gleichheit
(fehlende Ähnlichkeit) in unserer Bauweise, die bewirkt, dass wir
uns sehr gut ergänzen. 

Genau wie beim Aufeinandertreffen zweier gegensätzliche Pole
eines Magneten, entstehen Anziehungskraft und ein natürlicher
Energiefluss in und zwischen ihnen, ohne dass irgendetwas dafür
getan werden müsste. Das Gleiche passiert zwischen zwei men-
schlichen Körpern und innerhalb des eigenen Körpers. Unsere
spezifischen „magnetischen” und Polaritäts unter schiede zu inte-
grieren und uns nach ihnen auszurichten, ermöglicht es unseren
Körpern, ekstatische und glückselige Zustände zu schaffen.
Alles, was es dazu braucht, ist unsere Zusammenarbeit mit dem
Körper, indem wir eine bestimmte Atmosphäre dafür schaffen.
Es kommt also darauf an, Zugang zur richtigen Infor mation zu
bekommen, und auf die Bereitschaft, den sexuellen Horizont
erweitern und erforschen zu wollen.

Es sind insbesondere zwei Arten von Rückmeldungen, die ich
über die Jahre unzählige Male immer wieder gehört habe, und
Worte, die mich besonders berühren. Die eine ist, dass jemand
die Herangehensweise bereits „intuitiv kann te“, sich aber selbst
nicht genug vertraut hat, um in diese Richtung weiterzugehen.
Die andere ist das grundlegende Gefühl, zu sich nach Hause
gekommen zu sein. Ein Gefühl innerer Einheit, wo vorher Dualität
oder eine Trennung oder Anspannung war. Allein diese beiden
Beispiele sind überzeugend genug, weil sie zeigen, dass das
Wissen in unseren Körpern vorhanden ist, und dass Sex eine inte -
grier ende und ermächtigende Wirkung hat. 

In Zeit für Offenheit – Briefe über Sex und Liebe werden sehr
unterschiedliche persönliche Erfahrungen sichtbar, die als
Ermu tigung dienen sollen, um mit dem Erforschen der eigenen
Sexualität zu beginnen oder sie zu vertiefen. Das kann ein Leben
von Grund auf verändern.
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Mein neues Buch Slow Sex beleuchtet Sex als die mäch ti ge,
universale, organi sche Kraft, die er sein kann, wenn be stimmte
Qualitäten einbezogen werden. Sex wird durch den Blickwinkel des
Yoga gesehen und durch die Existenz kraftvoller innerer Stoff -
wechsel prozesse. Allein schon mehr Bewusstheit kann Sex von
selbst in Richtung einer  höheren Form der Liebe bewegen.

All meine Bücher sprechen davon, dass es eine sexu elle Kom -
mu nion zwischen Mann und Frau gibt, die einfach, süß, spirituell,
unschuldig und erfüllend ist; und es ist ein Weg, um Liebe entste-
hen zu lassen. Dies ist uns Menschen in die Wiege gelegt, egal,
ob wir es wissen oder nicht und ob wir danach handeln oder
nicht.

Wenn wir unser sexuelles Selbst verstehen, gehen wir verant-
wortlicher mit unserem Leben um, sind entspannter, zentrierter,
selbstsicherer. Die Liebe liegt in unserer Hand, weil wir bewusst
Liebe schaffen, Liebe nähren und erhalten können.

Sex, der auf „Intelligenz“ beruht, hat die Kraft, unser Leben auf
eine höhere Ebene der Liebe  zu heben und zu transfor mie ren –
und das aus seinen tiefsten Wurzeln heraus.

VERZEICHNIS DER VERWENDETEN BEGRIFFE

Dies ist ein Verzeichnis der Begriffe, die in den hier veröffent -
lichten Briefen vorkommen. Die Erklärungen sind kurz und
knapp gehalten und sollen Lesern, die bisher nicht so mit dem
Thema vertraut sind, eine kleine Grundlage geben. Das Ver zeich -
nis bietet keine ausführlichen Erläu te rungen, und wer die Prin -
zipien und Empfehlungen ein gehen der kennenlernen möchte, sei
auf meine/unsere weiterführenden Bücher verwiesen.

Herkömmlicher Sex: Traditionelle Art, Sex zu haben, bei dem 
die Energie gewohnheitsmäßig zu einem Höhepunkt kommt.
Tendiert wegen des hohen Erregungslevels dazu, von kurzer
Dauer zu sein.
Zielorientiert, orgasmusorientiert: Wenn eine Person ein biss -
chen oder sehr weit weg vom jetzigen Moment ist, mehr fokus-
siert auf die nächste Penetration, statt auf die, die gerade statt-
findet. Die grundsätzliche Ausrichtung und Absicht geht darum,
zum Ende zu kommen, zu „kommen“ oder „fertig“ zu werden. 
Stimulation und Erregung: Die Grundvoraussetzung, um Energie
aufzubauen und zum Höhepunk zu kommen, normalerweise
durch Reibung der Genitalien, Anstrengung und Anspannung.
Mechanisch: Wenn sich die Bewegungen beim Sex wie bei einer
Maschine immer wiederholen, unbewusst sind.
Entladung von Energie: Der abwärts gerichtete Energie fluss, 
der auf den Höhepunkt folgt. Energie geht verloren und wird
nicht dem Körper erhalten.
Heißer Sex: Sex, bei dem es heiß hergeht, um den Höhe punkt 
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Energie bewahren/nicht ejakulieren: Wenn die Ejakula tion
weder kontrolliert noch unterdrückt, die se xu elle Temperatur auf
kühlerem Niveau belassen wird. Durch die geringe Stimulation
ist Ejakulation kein Thema.
Magnetische Intelligenz/Qualitäten: Der menschliche Kör per ist
ähnlich gebaut wie ein Magnet, mit zwei Polen, einer in den
Geni ta lien und einer im Herzen. Dadurch hat der Körper die
innewohnende Fähigkeit, feinstoffliche Energien in sich und 
zwischen sich und einem anderen Körper zirkulieren zu lassen.
Positiver Pol: Stelle an der sich die Energie erhöht oder von der
aus sie erwacht. Bei der Frau die Brüste und Brustwarzen, beim
Mann das Perineum.
Negativer Pol: Stelle, an denen Energie empfangen wird, bei der
Frau die Vagina, beim Mann das Herz.
Perineum: Kleine, münzgroße Stelle, beim Mann direkt vor dem
Anus, bei der Frau zwi schen Anus und Vagina.
Weiche Penetration: Hineingleiten in die Frau, ohne dass eine
Erektion dazu notwendig ist.
Tiefe Penetration: Während einer Erektion tief in der Vagina 
zu bleiben, statt sich hin- und herzubewegen.
Feuchtigkeit: Durch Mandelöl z. B., kann man immer benutzen.
Scherenposition/Seitenlage: Eine Position, bei der der Mann 
auf der Seite liegt und die Frau auf dem Rücken; die Beine 
liegen über Kreuz – wie bei einer Schere.
Heilung/Reinigung: Durch Bewusstheit und Entspannung 
beim Sex kann der Körper viele alte Schmerzen oder Erinne -
rungen spontan loslassen. Das geschieht auf unterschiedliche
Art und Weise.
Gefühle: Traurigkeit, Wut, Freude etc. können Gefühle sein, die
spontan auftauchen, und sollten mitgeteilt und gezeigt werden.
Emotionen/Emotionalität: Gefühle, die nicht erlaubt waren und
zurückgehalten/unter drückt wurden; werden als Gifte im Körper
gespeichert und verwandeln sich dann in Negativität.
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zu erreichen. Stimulation und Erregung werden benutzt, um
dorthin zu gelangen.
Sexuelle Konditionierung: Die ererbten Muster, die unbewusst
von der Gesellschaft übernommen werden, die unsere Art, Sex
zu haben, prägen. Sie sorgen dafür, dass wir es so und nicht
anders tun, siehe „Herkömmlicher Sex“.
Sexuelle Dekonditionierung: Ein Prozess, bei dem man bewusst
die ererbten sexuellen Gewohnhei ten hinterfragt, die die Lebens-
bzw. Sexenergie unterdrücken.
Tantra/tantrischer Sex: Stil des Liebemachens, bei dem es nicht
um ein bestimmtes Ergebnis oder den Höhepunkt geht. Kann
sich über viele Stunden hinziehen. Der Höhepunkt ist optional.
Die Energie kann ,bewahrt’ werden; aus Gewohnheit zum
Höhepunkt zu gelangen ist kaum oder garnicht beabsichtigt.
Cool Sex: Eine Form des Sex, bei dem die Erregung niedrig
gehalten wird, sodass die Person präsenter, mehr im Hier und
Jetzt bleibt. Bewusster Sex.
Bewusstheit: Die Grundlage von tantrischem Sex – be wuss ter zu
sein und die Aufmerksamkeit auf das lenken, was man tut,
während man es tut. Vermeidet mechani sch oder automatisiert
zu agieren. Verändert das „Wie“ beim Sex.
Präsent sein: Die Aufmerksamkeit ist auf den Augenblick 
gerichtet, entspannt, hier und jetzt, während sich etwas ereignet.
Sensation, Sinneseindruck: Wenn der Stimulus mehr von außen
kommt oder von der Oberfäche des Körpers, um Erregung zu
erzeugen. Zuviel davon reduziert die Sensibilität.
Sensitivität: Wenn der Stimulus mehr von innen kommt. Rezep ti -
vität und Wahrnehmung der feinen zellulären Bewegungen
unseres Körpergewebes. 
Empfänglich: Die Fähigkeit anzunehmen, auf zuneh men, zu
bewahren, zu eigen machen, zu nähren.
Dynamisch: Die Fähigkeit voranzutreiben, zu fließen, zu bewe-
gen, zu kanalisieren, zu strahlen, Leben zu geben.
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Anzeichen für Emotionen: Anzeichen dafür, dass es sich um
Emo tionen handelt, z.B., dass man dem andern nicht in die
Augen sehen kann, Vorwürfe macht, nörgelt, sich beschwert.
Leicht emotional: Wie eine leichte Infektion, wenn sich jemand
immer ein biss chen getrennt fühlt, ein bisschen traurig oder
leicht depressiv.
Das „Hinterher“ ist der Lehrer: Wahrnehmen, wie man sich
nach dem Sex fühlt, und wie das in Zusammenhang mit der 
Art des Sexaktes steht, und sich von den Erkenntnissen 
daraus leiten lassen.
Meditation: Wenn man sich hier und jetzt entspannt, in genitaler
Verbindung bleibt, als zentralem Punkt der Auf merk  samkeit.
Glückseligkeit/Ekstase: Ein Zustand, in dem man sich als reine,
vitale Energie fühlt, in dem sich Grenzen und Zeit auflösen und
sich u n glaub licher Frieden und Harmonie einstellen.
Chakra: Energiezentrum oder Energierad im Körper.
Kundalini: Energie/Vitalität/Lebenskraft die zusammengerollt
am unteren Ende der Wirbelsäule liegt, und dafür gemacht ist
energetisch aufzusteigen. 
Schlüssel zur Liebe: Ratschläge, um die Bewusstheit im Körper
und im Augenblick zu erhöhen.
Ratschläge statt Regeln: Tantrischer Sex ist keine Technik, die
man nach Regeln praktiziert. Es gibt Ratschläge, nach denen
man sich richten und mit denen man experimentieren kann, 
um das bisher Unbewusste, bewusst zu machen.
Osho: Spiritueller Meister und Mystiker aus Indien. Besonders 
in den frühen 70er Jahren hielt er Vorlesungen über Tantra und 
die Transformation von Sexenergie in meditative Energie.
Barry Long: Spiritueller Meister aus Australien, der in den
frühen 80er Jahren Vorträge über den körperlichen Liebesakt
als Weg zu Gott unter dem Titel „Making Love“ veröffentlichte.
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1. Kapitel

POSITIVE RÜCKMELDUNGEN UND REAKTIONEN

Die Briefe und E-Mails in diesem Kapitel zeugen von sehr unter-
schiedlichen positiven Auswirkungen, die Menschen dadurch
erfahren haben, dass sie ihre Sexualität mit größerer Bewusstheit
leben: Heilung, Integrität und eine allgemeine Verbesserung ihrer
Lebensumstände sind die Folge.

1. Euer Kon zept ist das i-Tüpfelchen in unserem Leben

Liebe Diana,

was wir von Euch bekommen haben, ermöglicht es uns heute,
so zusammenzuleben, wie ich es mir immer gewünscht habe.
Ich hatte keine Ahnung von dem Konzept und was ich als Mann
würde ändern müssen, aber ich fühlte häufig, dass die Essenz
eines inneren Lebens für uns möglich wäre, und das war die
„Vision“, die mich zu Eurem Konzept und Eurem Retreat geführt
hat. Es ist keine lineare Entwicklung – weder als Paar noch als
Individuum – aber wir haben das Gefühl, dass der Weg, den wir
nun gehen, außerordentlich und sehr be glückend ist. Euer
Konzept ist wie das Tüpfelchen überm „i“ im Vergleich zu allem,
was ich bisher erlebt habe. Jetzt sehen wir, wie eingeschränkt
die herkömm liche Sexualität ist und wie schwierig es deswegen
in vielerlei Hinsicht ist. Während Spiri tualität ohne eine liebevol-



Jeder Mensch, der ein wenig bewusster mit Sex umgeht, tut
auf seine Weise etwas, um unseren Planeten Erde zu heilen.
Wir wünschen Dir alles Gute auf Deinem Weg.
Herzlich, Diana 

3. Ich bin Tantra!

Liebe Diana, 

wahrscheinlich bekommst Du reihenweise solche E-Mails wie
ich sie gerade an Dich schreibe, aber meine Leidenschaft zwingt
mich, diese E-Mail trotzdem zu schreiben. Ich habe Dein Buch
Zeit für Liebe gelesen und gleichzeitig begann ich mit meinem
Freund, Tantra auszuprobieren. Die Türen haben sich geöffnet,
und ich weiß, dass Tantra mein Weg ist. Es mag sich merkwür-
dig an hören, aber eigentlich wäre es richtiger, einfach zu sagen:
Ich bin Tantra!
Herzlich Sylvia 

Liebe Sylvia,
danke, dass Du mir geschrieben hast. Es ist wunderschön zu
hören, dass Du solch tiefe Resonanz mit Tantra spürst und
Deine Einsicht, dass Du Tantra bist, ist sehr berührend. Es ist
tatsächlich die Wahrheit: Jeder Mensch wird tantrisch geboren,
und es ist ein Segen, dass Du Deine Essenz erkennen kannst. 
Meine besten Wünsche und alles Gute. 
Herzlich, Diana

4. Mein Penis ist intelligent!

Liebe Diana,

im Dezember 2007 schlug ich meiner langjährigen Partnerin
vor, Dein Buch Zeit für Liebe zu lesen. Wir hatten seit 20 Jahren
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le Sexua lität einfach nicht der richtige Weg für mich ist – ist die
Kom  bi  nation von Liebe und Spiritua lität für uns beide wirklich
erfüllend. Die Heilung, die wir miteinander und gegenseitig
erleben, basiert auf Eurem Konzept und kreiert etwas Wunder -
bares in uns, das als Individuum sehr schwer oder schier un -
möglich zu entwickeln ist. Das ist das Besondere, das ein Paar
ausmacht.
Herzlich, Ralph  

2. Endlich gut leben!

Liebe Diana,

ich bin sicher, Du und Dein Partner Michael haben Millionen von
E-Mails erhalten, in denen Menschen Euch einfach nur dafür
danken wollen, dass Ihr diejenigen, die ein Leben voller Liebe
und Medita tion leben möchten, auf wunderbare und unver-
gleichliche Weise unterstützt. Ich kann nicht widerstehen, Euch
ebenfalls zu danken, denn Ihr habt meine Lebensqualität wirk-
lich verbessert und Ihr habt mir einen Weg gezeigt, wie ich ein
gutes Leben leben kann. Also, ich danke Euch beiden herzlich,
ich werde mich immer an Euch erinnern.
Herzlich, Alexandro 

Lieber Alexandro,
wir haben uns sehr über Deine warme und enthusiastische
Nach richt gefreut und danken Dir, dass Du Dir die Zeit genom-
men hast, uns zu schreiben. Es ist sehr ermutigend für uns zu
hören, dass unser Ansatz, wie wir ihn in unseren Büchern be -
schreiben, Dir beim Leben und Lieben hilft und Dir Unter -
stützung bietet. Es berührt uns ganz besonders, dass Du dank
Deiner aufrichtigen Suche und innewohnenden Intelligenz in
der Lage bist, Worte Wirklichkeit werden zu lassen. 
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Erfahrungen seit Eurem Kurs im Juni berichten. Dass wir an
Eurem Kurs teilnehmen konnten, erfüllt uns mit tiefer Dank -
barkeit.
Ich, Anna, erlebe mit meinen 52 Jahren die Sexualität ganz neu.
Bis zu diesem Zeitpunkt konnte ich nur intuitiv erahnen, wie
sich eine erfüllende Sexualität anfühlen könnte. Heute erlebe
ich eine Zärtlichkeit und Einfühlsamkeit meines Mannes, die
mir eine nährende Geborgenheit in der Sexualität wie auch im
Alltag schenkt. Ich fand die Kraft, Erwartungen ganz loszulas-
sen und für das Liebesspiel wirklich Zeiträume zu vereinbaren,
mich ganz dem jetzigen Moment hinzugeben, alles „sich selber
ereignen zu lassen“ und mit meinem Mann in das Zu sam men -
sein „hineinzufließen“. Immer deutlicher bemerkte ich, wie das
aufmerksame Bewusstsein im Augenblick mir half, ehrlich und
offen zu empfangen. Das gelang mir auch deswegen, weil mein
Mann lernte, mit langsamen Bewegungen nicht immer zu eja-
kulieren. Er entwickelte dabei ein ganz feines Empfinden im
Moment…   Alles beginnt, sich golden, lichterfüllt zu EINEM
gött lichen Körper zu verweben…   Eine wahrhaft göttliche Liebe!
Es ist für mich, als ob ich endlich Leben dürfte. Ich darf Liebe
geben und werde auch als liebendes Wesen angenommen. Ich
kann spüren, wie mein Mann mit seinem Penis mich von Ver -
här t ungen und alten Mustern heilen kann. Meine „eingerostete
Liebe“, die nie hervortreten konnte, wird endlich befreit, was
wiederum Felix‘ alte Wunden heilt und uns Kraft verleiht. Es ist
eindrücklich zu merken: Wenn wir keine Zeit zum Lieben haben,
fallen wir in alte Muster zurück, verlieren schneller die Geduld,
gehen merklich unsanfter miteinander um oder streiten sogar.
Ich bin so dankbar, Euch zu kennen und durch Euch die Liebe
auf eine neue Art erleben zu dürfen. Mit solch einer Liebe könn-
te sich unsere „kranke Welt“ verändern… , denn liebevolle
Menschen leben in Frieden und tragen Sorge für ihren
Planeten.
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keinen  Sex mehr miteinander gehabt. Keine Ekstase mehr, tot,
tot, tot… Ganz natürlich und mühelos haben wir angefangen,
den Anweisungen im Buch zu folgen und etwas darin hat uns in -
spiriert und getragen, etwas Neues, Liebevolles, eine Energie,
eine Weisheit, die aus den Buchseiten strömte. Und siehe da,
wir verbrachten die nächsten zwei Wochen fünf bis neun
Stunden am Stück in sexueller Vereinigung und haben dabei so
wunderschöne Zustände erreicht, dass ich für immer da bleiben
wollte. Ich hatte vorher nie verstanden, warum die Leute Sex
„Liebe machen“ nennen, aber nun entstand in uns selbst und
zwischen uns eine deutlich spürbare Liebesenergie. Mein intel-
ligenter Penis wusste, wann ihre Vagina offen war. Er verstand
es, ruhig zu bleiben, in diesem empfänglichen Zustand, in dem
er mich führen konnte, er wusste, wann er reingleiten sollte und
wie. Mein Herz war voller Freude, mein ganzer Körper fühlte
sich von ihrer Vagina berührt, stundenlang sind wir in diesem
„glühenden Zustand“ geblieben, wir verloren jedes Zeitgefühl.
Ein paar Mal habe ich gespürt, wie ihr Herz meinen Penis von
ganz tief aus der Vagina berührte. Meine Partnerin war seit
Jahrzehnten nicht mehr von selbst feucht geworden, hatte den
Kontakt zu ihrer Vagina verloren gehabt, jetzt wurde ihre Vagina
wieder lebendig. Irgendwann sagte sie in diesem Glühen und
voller Dankbarkeit und Liebe: „Ich fühle mich zum ersten Mal in
meinem Leben als Frau.“ Ich schreibe Dir aus Dankbarkeit über
diese lebenserweckende Erfahrung.
Herzlich, Joseph

5. Den Sex zu ändern hat unser Leben verändert

Liebe Diana, 

wir wünschen Euch fürs Neue Jahr alles Liebe und Gute.
Außerdem möchten wir Euch gern von unseren reichhaltigen
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